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Ausgangslage

• Krankheitsfälle sind für Mitarbeitende und Arbeitgeber oft eine grosse Belastung 
und verursachen hohe Kosten

• Eine wirkungsvolle und koordinierte Unterstützung von Seiten 
Krankentaggeldversicherer und den IV-Stellen ist entscheidend für eine nachhaltige 
Rückkehr an den Arbeitsplatz

▪ Hinweis:

• Bericht des Bundesrates vom 28. Juni 2017 –
Koordination zwischen Taggeldversicherungen und Leistungen der ersten und 
zweiten Säule

• Ein Interessenskonflikt besteht bei der Abdeckung des Erwerbsausfalls infolge 
Krankheit während der Phase der Frühintervention. Dieser Interessenskonflikt 
ist erkannt, wobei eine einvernehmliche Lösung im Sinne einer «best practice» in 
Zusammenarbeit mit den Privatversicherern angestrebt wird.
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Zielsetzung

• Die Prozessdarstellung zeigt auf einen Blick die wichtigsten 

Zusammenhänge und Aufgaben der einzelnen Partner auf

• Die einzelnen Prozessschritte beschreiben aus Sicht der 

Krankentaggeldversicherer und IV-Stellen die Fristigkeiten und Leistungen 

sowie die gegenseitigen Koordinationsschwerpunkte auf

• Die Verbindlichkeit in der Zusammenarbeit wird erhöht und der Zeitablauf 

verkürzt

• Davon profitieren wiederum die Arbeitgeber und die erkrankten 

Mitarbeitenden mit einer schnelleren und nachhaltigen Rückkehr an den 

Arbeitsplatz

▪ Hinweise:

• Der Leitfaden ist formell eine Empfehlung und keine Vorgabe im juristischen Sinn

• Absolute Einheitlichkeit der Prozesse ist weder auf Seiten der IV-Stellen noch auf 
Seiten Krankentaggeldversicherer realisierbar
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Involvierte Versicherungen
Übersicht
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Basis IV-Prozess
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Schematischer Ablauf
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Krankheitsmeldung beim 
KTG-Versicherer
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FE-Meldung an IV-Stelle
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Fallerfassung/Grobtriage
Prüfung Meldung "FE"
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Prüfung Meldung "FE"
Empfehlung für IV-Anmeldung
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Sicherstellung rechtzeitiger 
IV-Anmeldung

24.09.2021 11



IV-Anmeldung
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Eingang IV-Anmeldung
Abstimmung und Austausch von Akten
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IV-Assessment
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Arbeitgeberfragebogen
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Roundtable
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Frühinterventionsmassnahmen
Klärung der medizinischen Situation

Teilnahme Frühinterventionsmassnahme
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Grundsatzentscheid
Erhalt Grundsatzentscheid
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Eingliederungsmassnahmen
Information/Austausch
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Rentenentscheid
Erhalt Rentenentscheid
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Beispiel:
Krankheitsfall mit IV-Rentenentscheid
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Beispiel:
Krankheitsfall ohne IV-Rentenentscheid
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Beispiel:
Krankheitsfall ohne KTG mit Rente
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Beispiel:
Krankheitsfall ohne KTG und ohne Rente
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Beispiel:
Unfall mit IV-Rente und UV-Rente
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Beispiel:
Unfall ohne IV-Rente mit UV-Rente
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Stolpersteine FE
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Was sind die häufigsten Stolpersteine bei der Früherfassung?

- Zu wenig Information an den Mitarbeiter

Mitarbeiter sind häufig oft von der Kontaktaufnahme der IV überrascht (oder 

sogar erbost). Eine kurze Vorabinformation an den Versicherten beugt 

möglichen Irritationen vor.

Bitte unbedingt den aktuellen Aufenthaltsort und die Kontaktdaten der 

versicherten Person in der Meldung erwähnen.

- Der richtige Zeitpunkt für eine FE: 30/60/90 Tage Arbeitsunfähigkeit? 

Eine konsequente Früherfassungsmeldung nach 30 Krankheitstagen ist nicht 

notwendig/sinnvoll und es besteht keine Verpflichtung seitens des 

Arbeitgebers zur Meldung! Häufig stellt sich im Nachhinein heraus, dass der 

Mitarbeiter bereits im fortgeschrittenen Heilungsverlauf ist und nur noch 

wenige Tage vor dem beruflichen Wiedereinstieg steht.

Ebenso ist das Abwarten von 30 Krankheitstagen nicht immer sinnvoll.

(Spätester Zeitpunkt einer FE-Meldung = gegen 6 Monate AUF)



Stolpersteine FI
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Was sind die häufigsten Stolpersteine bei der Frühintervention?

- Verspätete IV-Anmeldung

Eine verspätete IV-Anmeldung bedeutet einen finanziellen Verlust für die 

versicherte Person im Falle einer späteren Rentenzusprache. Nach Eingang 

der IV-Anmeldung muss bis zur Prüfung einer Rente das Wartejahr erfüllt 

werden. Kommt es zu einer Rentenzusprache, so wird die Rente rückwirkend 

frühestens ab dem 6. Monat nach Eingang der IV-Anmeldung entrichtet. 

- Kein IV-Taggeld bei aufbauenden Massnahmen

Die Frühintervention ist bei Massnahmen (zum Aufbau der Belastbarkeit) 

darauf angewiesen, dass ein Leistungsträger (UVG, KTG, etc.) Taggelder 

bezahlt bzw. eine Lohnfortzahlung besteht.



Stolpersteine FI
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- Keine installierte Therapie/Behandlung oder schleppender Verlauf

Eine berufliche Reintegration ist nur möglich, wenn parallel zu den beruflichen 

Bemühungen eine adäquate Behandlung erfolgt. Ohne den medizinischen Teil 

ist die berufliche Eingliederung nicht zu meistern. 

Liegt ein Therapiesetting vor und der Verlauf ist aufgrund der schwere der 

Einschränkungen sehr schleppend, so wird das Dossier nach spätestens einem 

Jahr in der Frühintervention geschlossen.

- Keine interne neue Stellenmöglichkeit

Was ist zu tun, wenn die versicherte Person aufgrund Unfall/Krankheit nicht 

mehr befähigt ist, die bisherige Arbeit zu verrichten und der Arbeitgeber keine 

alternative Tätigkeit im Betrieb anbieten kann?

Transparenz ist das A+O: Entweder man kann eine Alternative gemeinsam mit 

der IV kreieren (Umschulung, Arbeitsplatz-/Tätigkeitsanpassung, etc.) oder es 

kommt konsequenterweise zur Auflösung des Arbeitsverhältnisses.



Stolpersteine AV
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Was sind die häufigsten Stolpersteine bei der Arbeitsvermittlung?

- Die versicherte Person hat noch kein stabiles mind. 50% Pensum

Um in den Genuss der Unterstützung seitens der IV-Arbeitsvermittlung zu 

kommen muss die versicherte Person mindestens ein 50% Pensum (Präsenz) 

mit 100% Leistung bewältigen können.

- Die versicherte Person bezog über ein Jahr Sozialhilfegelder

In diesem Fall ist kann es sein, dass die versicherte Person kein IV-Taggeld 

bekommt, da keine Berechnungsgrundlage vorliegt weil das Geld der Sozialhilfe 

kein Lohnsubstitut im engeren Sinn darstellt. Eine Ausnahme besteht, wenn die 

versicherte Person belegen kann, dass sie sich unablässig auf Stellen 

beworben hat und dies dokumentieren kann. 



Stolpersteine AV
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- Keine installierte Therapie oder Behandlung

Problematik gleich wie bei der Frühintervention.

- KTG sistiert Leistungen nicht wenn IV mit Taggeld Massnahme startet

In gewissen Fällen ist es beim Start der IV-Massnahme unklar, ob die 

versicherte Person diese auch erfolgreich beenden kann und schlussendlich 

wieder beruflich integriert ist. Deshalb ist es von Vorteil, wenn die KTG ihre 

Taggeldzahlungen per Beginn der IV-Massnahmen sistiert, damit nötigenfalls 

bei einem Scheitern der Massnahme die KTG wieder mit Leistungen im 

Anschluss an die abgebrochene IV-Massnahme einsetzen kann. So ist die 

versicherte Person während dem IV-seitigen Klären der weiteren Ansprüche 

finanziell noch abgesichert.



Stolpersteine AV
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- IV-fremde Faktoren, welche die berufliche Integration verhindern

Es kommt immer wieder vor, dass eine berufliche Integration aus 

gesundheitlichen Gründen mit Hilfe der IV wieder möglich wäre, aber aus IV-

fremden Gründen nicht realisierbar ist. Insbesondere sind dies fehlende 

Sprachkenntnisse, fehlende Kinderbetreuung bei ledigen, alleinstehenden 

Müttern oder das Alter der versicherten Person.

- Suchtproblematik oder anderes, die Integration verhinderndes 

Verhalten

Beim Auftreten einer Suchtproblematik oder eines die Integration gefährdenden 

Verhaltens während beruflichen Massnahmen wird die versicherte Person 

zunächst mittels Mahn- und Bedenkzeitverfahren verwarnt. Falls kein 

Suchtstopp oder keine Verhaltensänderung eintritt wird das Dossier 

geschlossen. 



Stolpersteine AV
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- Verweistätigkeit Hilfskräfte 100% möglich, kein Anspruch auf    

Massnahmen

Kann eine Hilfskraft die angestammte Tätigkeit aus gesundheitlichen Gründen 

nicht mehr ausführen, ist jedoch in einer Verweistätigkeit zu 100% arbeitsfähig, 

so sind keine IV-Leistungen geschuldet. In diesem Fall ist das RAV zuständig 

(die Ausnahme bestätigt die Regel!).



Stolpersteine AV
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- Wer bestimmt was die IV in einem konkreten Fall zu tun hat

Immer wieder gibt es Situationen, in welchen versicherte Personen 

verunsichert sind, weil ihnen vom RAV, Sozialdienst, der Unfallversicherung 

oder der Krankentaggeldversicherung gesagt wird, was denn die IV jetzt genau 

zu tun habe.

Um es ganz kurz zu machen: einzig und alleine die IV entscheidet gemeinsam 

mit dem involvierten Arbeitgeber, welche Schritte zu unternehmen und welche 

Massnahmen zu verfügen sind und niemand anderes.



Fallbeispiel 1

• Mitarbeiter erkrankt mit einer psychischen Diagnose –keine IV-Frühinterventions-und Eingliederungsmassnahmen, 
KTG-Versicherer stellt Taggeld ein, Arbeitgeber kündigt Mitarbeiter

• Krankheitsmeldung beim KTG-Versicherer erfolgt durch den Arbeitgeber

• KTG-Versicherer erstellt Früherfassungsmeldung bei der IV

• IV lehnt Anmeldung ab

• Medizinisches Gutachten vom KTG-Versicherer wird erstellt

• Das Gutachten kommt zum Schluss, dass der erkrankte Mitarbeiter arbeitsfähig ist

• KTG-Versicherer stellt dadurch Taggeldzahlungen ein

• Lohnfortzahlung ist nicht mehr sichergestellt

• Wenn Mitarbeiter immer noch krank geschrieben ist, muss Arbeitgeber Lohn übernehmen

• Arbeitgeber kündigt Mitarbeiter unter Einhaltung der gesetzlichen Frist (möglich auch wenn Person noch arbeitsunfähig 
oder teilarbeitsfähig ist)

• Mitarbeiter wird arbeitslos und muss sich beim RAV melden

• Die Teilarbeitsfähigkeit muss mindestens 20% sein, damit die ALV Leistungen übernimmt

• Die Vermittlung von gesundheitlich beeinträchtigten Personen ist herausfordernd

• Gelingt eine Vermittlung innerhalb der Taggeldfrist der ALV nicht, droht der Fall in die Sozialhilfe
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Fallbeispiel 2

• Mitarbeiter erkrankt mit einer psychischen Diagnose –keine IV-Frühinterventions-und Eingliederungsmassnahmen, Arbeitgeber 
kündigt Mitarbeiter

• Krankheitsmeldung beim KTG-Versicherer erfolgt durch den Arbeitgeber

• KTG-Versicherer erstellt Früherfassungsmeldung bei der IV

• Kein Anspruch auf IV-Leistungen

• Arbeitgeber kündigt Mitarbeiter unter Einhaltung der gesetzlichen Frist (möglich auch wenn Person noch arbeitsunfähig ist)

• KTG-Versicherer zahlt die gesetzlichen Taggeld Leistungen von 720 Tagen

• Zwischen der ALV und dem KTG-Versicherer gibt es eine Vereinbarung der Taggeldleistungen, die wie folgt aussieht: 

-75% AF = ALV (ganzes Taggeld)

-50% = halb KTG /halb ALV

-25% AF = KTG (ganzes Taggeld)

• Ist der erkrankte Mitarbeiter nach dem Bezug von 720 Taggeldern immer noch arbeitsunfähig, bestehen zwei Varianten für weitere 
finanzielle Unterstützung Variante 1 –RAV-Wenn die Teilarbeitsfähigkeit noch mehr als 20% beträgt, ist die Person gemäss ALV 
vermittlungsunfähig

• -ALV-Taggelder können bezogen werden (max. 520 Tage) Variante 2 –Sozialhilfe 

• -Wenn die Teilarbeitsfähigkeit weniger als 20% beträgt und somit keine ALV-Taggelder bezogen werden können, ist es die letzte 
Möglichkeit der erkrankten Person, finanzielle Unterstützung bei der Sozialhilfe zu beantragen
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Fallbeispiel 3

• Mitarbeiter erkrankt mit einer psychischen Diagnose –keine IV-Frühinterventions-und Eingliederungsmassnahmen, 
KTG Versicherer stellt Taggeld ein, Arbeitgeber kündigt dem Mitarbeitenden

• IV-Frühinterventionsmassnahmenwerden durchgeführt (max. 6 Monate nach IV-Anmeldung)

• KTG-Versicherer zahlt bis zur Verfügung der IV Taggelder

• IV-Stelle verfügt, dass keine Eingliederungsmassnahmennotwendig sind

• Medizinisches Gutachten vom KTG-Versicherer wird erstellt

• Das Gutachten kommt zum Schluss, dass die erkrankte Person arbeitsfähig ist

• KTG-Versicherer stellt Taggeldzahlungen ein

• Lohnfortzahlung ist nicht mehr sichergestellt

• Wenn Mitarbeiter immer noch krank geschrieben ist, muss Arbeitgeber Lohn übernehmen

• Arbeitgeber kündigt Mitarbeiter unter Einhaltung der gesetzlichen Frist (möglich, auch wenn Person noch arbeitsunfähig 
ist)

• Mitarbeiter wird arbeitslos und muss sich beim RAV melden

• Die Teilarbeitsfähigkeit muss mindestens 20% sein, damit die ALV Leistungen übernimmt

• Die Vermittlung von gesundheitlich beeinträchtigten Personen ist herausfordernd

• Gelingt eine Vermittlung innerhalb der Taggeldfrist der ALV nicht, droht der Fall in die Sozialhilfe
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Fallbeispiel 4

• Mitarbeiter fällt durch Krankheit länger aus. Anspruch auf Arbeitslosenentschädigung nach Krankentaggeldzahlung 
und Kündigung durch Arbeitgeber (da mind. 20% arbeitsfähig)

• Arbeitgeber meldet Krankheitsfall beim KTG-Versicherer

• KTG-Versicherer zahlt Taggelder gemäss Vereinbarung

• Kein Anspruch auf IV-Leistungen

• KTG-Versicherer zahlt Taggeldleistungen 720 Tage

• Variante 1: Arbeitgeber kündigt Mitarbeiter nach 4 Monaten Krankheit

• Variante 2: Arbeitgeber kündigt Mitarbeiter nach 1 Jahr Krankheit
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FRAGEN?
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit
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